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Versicherung der gesetzlichen 
Vertreter 

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden 

Rechnungslegungsgrundsätzen der Konzernabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im 

zusammengefassten Konzernlagebericht und Lagebericht der SAP SE der Geschäftsverlauf 

einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird sowie die wesentlichen Chancen und 

Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.  
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Bestätigungsvermerk des 
unabhängigen  
Abschlussprüfers  

An die SAP SE, Walldorf 

Vermerk über die Prüfung des Konzernabschlusses und des 

Konzernlageberichts 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Konzernabschluss der SAP SE, Walldorf, und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) 

– bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2021, der Konzern-Gewinn- und 

Verlustrechnung, der Konzern-Gesamtergebnisrechnung, der Konzern-Eigenkapitalver-

änderungsrechnung und der Konzern-Kapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 

zum 31. Dezember 2021 sowie dem Konzernanhang, einschließlich einer Zusammenfassung 

bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden – geprüft. 

Darüber hinaus haben wir den zusammengefassten Konzernlagebericht des SAP-Konzerns und 

Lagebericht der SAP SE, Walldorf, („Konzernlagebericht“) für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2021 geprüft. Die im Abschnitt „Sonstige Informationen“ unseres Bestätigungsvermerks 

genannten Bestandteile des Konzernlageberichts haben wir in Einklang mit den deutschen 

gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

– entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie in 

der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden 

deutschen gesetzlichen Vorschriften sowie den IFRS in der vom International Accounting 

Standards Board verabschiedeten Fassung und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des 

Konzerns zum 31. Dezember 2021 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 

bis zum 31. Dezember 2021 und 

– vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 

Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in Einklang mit dem 

Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und 

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum Konzernlagebericht 

erstreckt sich nicht auf den Inhalt der im Abschnitt „Sonstige Informationen“ genannten 

Bestandteile des Konzernlageberichts 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in Übereinstimmung 

mit § 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden „EU-APrVO“) 

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung sowie unter ergänzender Beachtung der International Standards 

on Auditing (ISA) und der Grundsätze des US-amerikanischen Public Company Accounting Oversight 

Board durchgeführt. 
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Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften, Grundsätzen und Standards ist im Abschnitt 

„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und des 

Konzernlageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von den 

Konzernunternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den 

deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen 

deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Darüber hinaus 

erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprü-

fungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die 

von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 

Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht zu dienen.  

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Konzernabschlusses 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem 

pflichtgemäßen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Konzernabschlusses für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 waren. Diese Sachverhalte wurden im 

Zusammenhang mit unserer Prüfung des Konzernabschlusses als Ganzem und bei der Bildung 

unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen 

Sachverhalten ab. 

Realisierung von Umsatzerlösen aus Softwarelizenzen 

Wir verweisen auf den Abschnitt im Konzernanhang Umsatzerlöse (A.1) sowie auf das Kapitel 

Risikomanagement und Risiken im Konzernlagebericht. 

DAS RISIKO FÜR DEN ABSCHLUSS 

Im Geschäftsjahr 2021 hat SAP Umsatzerlöse in Höhe von EUR 27.842 Mio erzielt, von denen 

EUR 14.660 Mio auf Umsatzerlöse aus Softwarelizenzen und –Support entfallen. Die Beurteilung der 

Umsatzerlösrealisierung im Zusammenhang mit Softwarelizenzen birgt ein inhärentes Fehlerrisiko, da 

die Kundensoftwareverträge der SAP komplex sind. SAP hat für die Bilanzierung ihrer Kundenverträge 

detaillierte Richtlinien, Vorgehensweisen und Prozesse definiert, die auch im Konzernanhang 

beschrieben werden. Die Anwendung der Richtlinien erfordert oftmals eine erhebliche 

Ermessensausübung, insbesondere bei der Beurteilung 

1. ob mehrere Verträge wirtschaftlich zusammenhängen, 

2. ob Produkte oder Serviceleistungen eine separate Leistungsverpflichtung darstellen, und 

3. der Allokation des Transaktionspreises eines Kundenvertrags auf die separaten 

Leistungsverpflichtungen auf Basis der Einzelveräußerungspreise.  

Es besteht das Risiko für den Konzernabschluss, dass die Abgrenzung von Umsatzerlösen aus 

Softwarelizenzen zum Bilanzstichtag fehlerhaft ist und somit Umsatzerlöse der falschen Periode 

zugeordnet werden. 

UNSERE VORGEHENSWEISE IN DER PRÜFUNG 

Wir haben die Übereinstimmung der von SAP angewandten Bilanzierungs- und 

Bewertungsgrundlagen für die Realisierung von Software-Umsatzerlösen mit dem IFRS 

Rahmenkonzept sowie IFRS 15 gewürdigt. 

Wir haben die Ausgestaltung, Einrichtung und Wirksamkeit der internen Kontrollen in Bezug auf den 

Prozess zur Umsatzrealisierung einschließlich der Kontrollen zur Identifikation von Verträgen die 

wirtschaftlich zusammenhängen, zur Identifikation von separaten Leistungsverpflichtungen sowie zur 

Allokation des Transaktionspreises auf die identifizierten Leistungsverpflichtungen beurteilt. 

Für eine Stichprobe von Softwarevereinbarungen, die anhand eines statistischen Auswahlverfahrens 

ausgewählt wurden, haben wir: 

– durch die Überprüfung der zugrunde liegenden vertraglichen Vereinbarungen und anderer damit 

in Zusammenhang stehender Dokumente sowie durch Erläuterungen von Mitarbeitern der SAP 

aus den Bereichen Rechnungslegung und/oder dem Vertrieb ein Verständnis über die Transaktion 
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erlangt, um SAP‘s Einschätzung, ob Kundenverträge wirtschaftlich zusammenhängen sowie 

identifizierte Leistungsverpflichtungen und die Aufteilung des Transaktionspreises zu beurteilen; 

– externe Bestätigungen der wesentlichen Vertragsbedingungen von den jeweiligen Kunden 

eingeholt und gewürdigt, um zu beurteilen, ob Verträge wirtschaftlich zusammenhängen sowie um 

einzelne Leistungsverpflichtungen zu prüfen; 

– die Allokation des Transaktionspreises auf die separaten Leistungsverpflichtungen beurteilt. Hierzu 

haben wir die Angemessenheit der angewandten Bewertungsmethode sowie die mathematische 

Richtigkeit der zugrunde liegenden Berechnungen geprüft. 

Für den Großteil der Umsatzerlöse aus Softwaresupport haben wir den tatsächlich erfassten Support-

Umsatz mit dem erwarteten Support-Umsatz verglichen, der sich auf Basis des Support-Umsatzes 

und der nicht fortgeführten Wartungsverträge des Vorjahres sowie aus den Softwareverkäufen des 

laufenden Jahres, die zu zusätzlichen Support-Umsätzen führen, ergibt. 

UNSERE SCHLUSSFOLGERUNGEN 

SAP hat ein angemessenes Regelwerk für die Realisierung von Umsatzerlösen entwickelt. Für den 

überwiegenden Teil der im Geschäftsjahr 2021 abgeschlossenen Softwarevereinbarungen war es 

eindeutig, welche der SAP-Richtlinien zur Realisierung der Umsatzerlöse anzuwenden war. Soweit 

Ermessen bestand, hat SAP dieses ausgewogen und sachgerecht ausgeübt. 

Einschätzung steuerlicher Risiken 

Wir verweisen auf den Abschnitt im Konzernanhang zu den Ertragsteuern (C.5) sowie auf das Kapitel 

Risikomanagement und Risiken im Konzernlagebericht. 

DAS RISIKO FÜR DEN ABSCHLUSS 

SAP betreibt seine Geschäftstätigkeit in verschiedenen Rechtsordnungen mit der hiermit 

einhergehenden Komplexität und Ungewissheit bei der Auslegung von Steuergesetzen wie zum 

Beispiel hinsichtlich Verrechnungspreisen und konzerninterner Transaktionen zwischen 

Konzerngesellschaften. Die Ermittlung der Rückstellungen für steuerliche Risiken erfordert, dass SAP 

Ermessen bei der Beurteilung von Steuersachverhalten ausübt und Schätzungen bezüglich der 

steuerlichen Risiken vornimmt. SAP beauftragt regelmäßig externe Sachverständige, um ihre eigene 

Risikoeinschätzung mit steuerlichen Gutachten zu stützen. 

Es besteht das Risiko für den Konzernabschluss, dass die Rückstellungen für steuerliche Risiken in 

ihrer Höhe nicht angemessen bewertet wurden sowie vollständig und angemessen im Konzernanhang 

dargestellt sind. Zum 31. Dezember 2021 hat SAP Eventualverbindlichkeiten für steuerliche Risiken in 

Höhe von EUR 1.283 Mio. im Konzernanhang angegeben. 

UNSERE VORGEHENSWEISE IN DER PRÜFUNG 

Wir haben die Ausgestaltung, Einrichtung und Wirksamkeit ausgewählter Kontrollen in Bezug auf den 

Prozess zur Ermittlung der Steuern inklusive Kontrollen in Bezug auf die Würdigung des Steuerrechts 

und Schätzung der Steuerrisiken getestet. Wir haben die Kompetenz, Fähigkeiten und Objektivität der 

externen Sachverständigen beurteilt und die von diesen erstellten Stellungnahmen gewürdigt. Wir 

haben Befragungen der Konzernsteuerabteilung durchgeführt und Korrespondenz mit den 

zuständigen Steuerbehörden eingesehen. Wir haben unsere Steuerspezialisten einbezogen, die uns 

auf Basis ihrer Kenntnis relevanter Steuergesetze und Erfahrung in der derzeitigen Anwendung der 

einschlägigen Rechtsvorschriften durch Behörden und Gerichte bei der Beurteilung der von SAP 

gezogenen Schlussfolgerungen zur Einschätzung steuerlicher Risiken unterstützt haben. 

Schließlich haben wir beurteilt, ob die Anhangangaben zu den steuerlichen Risiken vollständig und 

sachgerecht sind. 

UNSERE SCHLUSSFOLGERUNGEN 

Die Ermessensausübung von SAP bezüglich der Beträge, die als Rückstellungen für steuerliche 

Risiken zum 31. Dezember 2021 erfasst wurden, ist sachgerecht. Die Darstellung im Konzernanhang 

ist vollständig und sachgerecht. 
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Bewertung von nicht börsennotierten Eigenkapitaltiteln 

Wir verweisen auf die Abschnitte im Konzernanhang zu Angaben zu Beteiligungen (D.6) sowie 

Angaben zum beizulegenden Zeitwert von Finanzinstrumenten (F.2). 

DAS RISIKO FÜR DEN ABSCHLUSS 

Zum 31. Dezember 2021 hält die Gesellschaft nicht börsennotierte Eigenkapitaltitel mit einem 

Buchwert von EUR 4.871 Mio. Diese Finanzinstrumente werden als erfolgswirksam zum 

beizulegenden Zeitwert klassifiziert und ihre Bewertungen basieren auf wesentlichen nicht 

beobachtbaren Parametern (Stufe 3 der Fair-Value-Hierarchie). 

Die Berechnung des beizulegenden Zeitwerts solcher Investments ist komplex und hinsichtlich der 

getroffenen Annahmen in hohem Maße von Einschätzungen und Beurteilungen des Vorstandes 

abhängig. Dies gilt insbesondere für die Auswahl eines angemessenen Bewertungsmodells sowie die 

Bestimmung der wesentlichen nicht beobachtbaren Parameter. 

Es besteht das Risiko für den Konzernabschluss, dass die Bewertung nicht sachgerecht ist. Außerdem 

besteht das Risiko, dass die damit zusammenhängenden Anhangangaben nicht sachgerecht sind. 

UNSERE VORGEHENSWEISE IN DER PRÜFUNG 

Wir haben die Ausgestaltung, Einrichtung und Wirksamkeit ausgewählter Kontrollen, die im Investment 

Prozess der Gesellschaft implementiert sind, getestet. Dies beinhaltete Kontrollen in Bezug auf die 

Auswahl des Bewertungsmodells sowie die Relevanz und Verlässlichkeit der wesentlichen nicht 

beobachtbaren Parameter. Zudem haben wir Bewertungsspezialisten involviert, die uns bei der 

Einschätzung unterstützt haben, ob die vom Vorstand erstellten Bewertungen im Einklang mit IFRS  13 

„Bemessung des beizulegenden Zeitwertes“ stehen. Dies haben wir für eine Stichprobe von Anteilen 

untersucht, indem wir (1) die Angemessenheit des ausgewählten Bewertungsmodells vor dem 

Hintergrund unserer branchenspezifischen Fachkenntnisse und Kenntnisse der jeweiligen 

Bewertungsobjektes geprüft haben, und (2) die Verlässlichkeit und Relevanz der wesentlichen nicht 

beobachtbaren Parameter durch Vergleich mit historischen Daten und Marktinformationen 

eingeschätzt haben. 

Schließlich haben wir beurteilt, ob die damit zusammenhängenden Anhangangaben zur Bestimmung 

des beizulegenden Zeitwertes sachgerecht sind. 

UNSERE SCHLUSSFOLGERUNGEN 

Die der Bewertung von nicht börsennotierten Eigenkapitaltiteln zugrunde liegende 

Bewertungsmethode ist sachgerecht und steht im Einklang mit den Bewertungsgrundsätzen. Die der 

Bewertung zugrunde liegenden Annahmen und Daten der Gesellschaft sind angemessen. Die damit 

zusammenhängenden Anhangangaben sind sachgerecht.  

Sonstige Informationen 

Der Vorstand bzw. der Aufsichtsrat ist für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen 

Informationen umfassen die folgenden nicht inhaltlich geprüften Bestandteile des 

Konzernlageberichts: 

– der zusammengefasste nichtfinanzielle Bericht, der im Kapitel „Allgemeine Informationen zum 

Lagebericht“ des Konzernlageberichts enthalten ist, 

– die Erklärung zur Unternehmensführung, die in Kapitel „Grundlagen Corporate Governance“ des 

Konzernlageberichts enthalten ist, und 

– die im Konzernlagebericht enthaltenen lageberichtsfremden und als ungeprüft gekennzeichneten 

Angaben. 

Die sonstigen Informationen umfassen zudem den Jahresbericht Form 20-F und die übrigen Teile des 

Geschäftsberichts. 

Die sonstigen Informationen umfassen nicht den Konzernabschluss, die inhaltlich geprüften 

Konzernlageberichtsangaben sowie unseren dazugehörigen Bestätigungsvermerk. 
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Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht erstrecken sich nicht auf 

die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch 

irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die oben genannten sonstigen 

Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

– Wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zu den inhaltlich geprüften 

Konzernlageberichtsangaben oder unseren bei der Prüfung erlangten Erkenntnissen aufweisen 

oder 

– Anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.  

Falls wir auf Grundlage der von uns sonstigen Informationen durchgeführten Arbeiten zu dem Schluss 

gelangen, dass eine wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir 

verpflichtet, über diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu 

berichten. 

Auftragsgemäß haben wir eine unabhängige betriebswirtschaftliche Prüfung bezüglich ausgewählter 

Angaben und Kennzahlen zur Nachhaltigkeitsleistung im Integrierten Bericht 2021 durchgeführt. In 

Bezug auf Art, Umfang und Ergebnisse dieser unabhängigen betriebswirtschaftlichen Prüfung 

verweisen wir auf unserer Bescheinigung vom 23. Februar 2022. 

Verantwortung des Vorstands und des Aufsichtsrats für den Konzernabschluss und 

den Konzernlagebericht 

Der Vorstand ist verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlusses, der den IFRS, wie sie in 

der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen 

gesetzlichen Vorschriften sowie den IFRS in der vom International Accounting Standards Board 

verabschiedeten Fassung in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der 

Konzernabschluss unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner ist der 

Vorstand verantwortlich für die internen Kontrollen, die er als notwendig bestimmt hat, um die 

Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten 

oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses ist der Vorstand dafür verantwortlich, die Fähigkeit des 

Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren hat er die 

Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, 

sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, es sei denn, 

es besteht die Absicht den Konzern zu liquidieren oder der Einstellung des Geschäftsbetriebs oder es 

besteht keine realistische Alternative dazu. 

Außerdem ist der Vorstand verantwortlich für die Aufstellung des Konzernlageberichts, der insgesamt 

ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit 

dem Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner ist der Vorstand 

verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die er als notwendig erachtet  hat, 

um die Aufstellung eines Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 

deutschen gesetzlichen Vorschriften, den Deutschen Rechnungslegungsstandards Nr. 17 und 20 

(DRS 17, DRS 20) und den Regelungen im IFRS Practice Statement Management Commentary zu 

ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Konzernlagebericht 

erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des 

Konzerns zur Aufstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. 
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und 

des Konzernlageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, 

und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt 

sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der Prüfung 

gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen 

Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum 

Konzernlagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

sowie unter ergänzender Beachtung der ISA und der Grundsätze des US-amerikanischen Public 

Company Accounting Oversight Board durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung 

stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und 

werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln 

oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und Konzernlageberichts 

getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 

Grundhaltung. Darüber hinaus 

– identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – 

falscher Darstellungen im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht, planen und führen Prü-

fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das 

Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher 

als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 

Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen 

beinhalten können. 

– gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Konzernabschlusses relevanten 

internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Konzernlageberichts relevanten 

Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen 

Umständen angemessen sind. 

– beurteilen wir die Angemessenheit der von dem Vorstand angewandten 

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von dem Vorstand dargestellten 

geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

– ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von dem Vorstand angewandten 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der 

Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 

Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 

Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu 

dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im 

Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss und im 

Konzernlagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser 

jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage 

der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige 

Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Konzern seine 

Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

– beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzernabschlusses 

einschließlich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden 

Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der 
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IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und der ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB 

anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften sowie den IFRS in der vom International 

Accounting Standards Board verabschiedeten Fassung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. 

– holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsinformationen der 

Unternehmen oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prüfungsurteile zum 

Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich für die 

Anleitung, Überwachung und Durchführung der Konzernabschlussprüfung. Wir tragen die alleinige 

Verantwortung für unsere Prüfungsurteile. 

– beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzernabschluss, seine 

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns. 

– führen wir Prüfungshandlungen zu den von dem Vorstand dargestellten zukunftsorientierten 

Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise 

vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von dem Vorstand 

zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der 

zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den 

zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es 

besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den 

zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit dem Aufsichtsrat unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prü-

fung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen 

Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Wir geben gegenüber dem Aufsichtsrat eine Erklärung ab, dass wir die relevanten 

Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle Beziehungen und 

sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf 

unsere Unabhängigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen Schutzmaßnahmen. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit dem Aufsichtsrat erörtert haben, diejenigen 

Sachverhalte, die in der Prüfung des Konzernabschlusses für den aktuellen Berichtszeitraum am 

bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte sind. Wir 

beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere 

Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus.  

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen 

Vermerk zum internen Kontrollsystem für die Finanzberichterstattung im 
Konzernabschluss gemäß PCAOB 

Prüfungsurteil zum internen Kontrollsystem für die Finanzberichterstattung 

Wir haben das zum 31. Dezember 2021 bestehende interne Kontrollsystem für die 

Finanzberichterstattung im Konzernabschluss der SAP SE und ihrer Tochtergesellschaften geprüft. 

Dieses Kontrollsystem basiert auf Kriterien, die im Internal Control – Integrated Framework des 

Committee of Sponsoring Organizations of the Treadway Commission (COSO) (in der Fassung von 

2013) festgelegt sind. 

Nach unserer Überzeugung verfügt SAP basierend auf den Kriterien des von COSO herausgegebenen 

Internal Control – Integrated Framework (in der Fassung von 2013) zum 31. Dezember 2021 in allen 

wesentlichen Belangen über ein wirksames internes Kontrollsystem für die Finanzberichterstattung im 

Konzernabschluss. 

Verantwortung des Vorstands und des Aufsichtsrats für das interne Kontrollsystem 

für die Finanzberichterstattung 

Der Vorstand der SAP SE ist verantwortlich für die Aufrechterhaltung eines wirksamen internen 

Kontrollsystems für die Finanzberichterstattung im Konzernabschluss und die Einschätzung seiner 
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Wirksamkeit, die im Bericht des Vorstands über das interne Kontrollsystem für die 

Finanzberichterstattung im Konzernabschluss enthalten ist. 

Das interne Kontrollsystem für die Finanzberichterstattung im Konzernabschluss eines Unternehmens 

dient dazu, eine hinreichende Sicherheit bezüglich der Zuverlässigkeit der Finanzberichterstattung im 

Konzernabschluss sowie der Erstellung von Abschlüssen zu externen Zwecken im Einklang mit 

allgemein anerkannten Rechnungslegungsgrundsätzen zu gewährleisten. Das interne Kontrollsystem 

für die Finanzberichterstattung im Konzernabschluss eines Unternehmens beinhaltet diejenigen 

Richtlinien und Verfahren, welche (1) eine Buchführung sicherstellen, die in angemessenem 

Detaillierungsgrad richtig und zutreffend die Transaktionen und die Verfügung über die Vermögens-

gegenstände der Gesellschaft widerspiegelt; (2) mit hinreichender Sicherheit gewährleisten, dass 

Transaktionen so erfasst werden, dass die Erstellung von Abschlüssen in Übereinstimmung mit den 

anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen möglich ist, und (3) hinreichende Sicherheit 

bezüglich der Vermeidung oder rechtzeitigen Aufdeckung von nicht autorisiertem Erwerb, Gebrauch 

oder nicht autorisierter Veräußerung von Vermögensgegenständen des Unternehmens bieten, soweit 

dies einen wesentlichen Einfluss auf den Konzernabschluss haben könnte. 

Aufgrund der ihm innewohnenden Grenzen kann das interne Kontrollsystem für die 

Finanzberichterstattung im Konzernabschluss Falschaussagen gegebenenfalls nicht verhindern oder 

aufdecken. Ebenso sind Prognosen zur Beurteilung der Wirksamkeit in künftigen Perioden mit dem 

Risiko behaftet, dass Kontrollen wegen geänderter Verhältnisse unzureichend werden oder sich der 

Grad der Einhaltung der Richtlinien und Verfahren verschlechtert. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des internen Kontrollsystems für die 

Finanzberichterstattung im Konzernabschluss. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für das interne Kontrollsystem für die 

Finanzberichterstattung 

Unsere Verantwortung ist es, auf der Grundlage unserer Prüfung eine Beurteilung des internen 

Kontrollsystems für die Finanzberichterstattung im Konzernabschluss der Gesellschaft abzugeben. Wir 

haben unsere Prüfung unter Beachtung der Standards des US-amerikanischen Public Company 

Accounting Oversight Board durchgeführt. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 

dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob in allen wesentlichen Belangen ein 

wirksames internes Kontrollsystem für die Finanzberichterstattung im Konzernabschluss 

aufrechterhalten wurde. Im Rahmen der Prüfung des internen Kontrollsystems für die 

Finanzberichterstattung im Konzernabschluss haben wir uns ein Verständnis über dieses interne 

Kontrollsystem verschafft, das Risiko eingeschätzt, dass eine wesentliche Schwäche in diesem 

Kontrollsystem vorliegt, basierend auf dieser Einschätzung den Aufbau und die Wirksamkeit der 

internen Kontrollen getestet und beurteilt sowie fallweise weitere erforderliche Prüfungshandlungen 

durchgeführt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 

sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen 

Wiedergabe des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts nach § 317 

Abs. 3a HGB 

Wir haben gemäß § 317 Abs. 3a HGB eine Prüfung mit hinreichender Sicherheit durchgeführt, ob die 

in der bereitgestellten Datei „sap-2021-12-31AR.zip“ (SHA256-Hashwert: 3121b1e38e2 

abffbffc947b3749e19f70e106b19b514fedebc79853c98601bd2) enthaltenen und für Zwecke der 

Offenlegung erstellten Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts (im 

Folgenden auch als „ESEF-Unterlagen“ bezeichnet) den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das 

elektronische Berichtsformat („ESEF-Format“) in allen wesentlichen Belangen entsprechen. In 

Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich diese Prüfung nur auf die 

Überführung der Informationen des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in das ESEF-
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Format und daher weder auf die in diesen Wiedergaben enthaltenen noch auf andere in der oben 

genannten Datei enthaltene Informationen. 

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten bereitgestellten Datei enthaltenen 

und für Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Konzernabschlusses und des 

Konzernlageberichts in allen wesentlichen Belangen den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das 

elektronische Berichtsformat. Über dieses Prüfungsurteil sowie unsere im voranstehenden „Vermerk 

über die Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts“ enthaltenen Prüfungsurteile 

zum beigefügten Konzernabschluss und zum beigefügten Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 hinaus geben wir keinerlei Prüfungsurteil zu den in 

diesen Wiedergaben enthaltenen Informationen sowie zu den anderen in der oben genannten Datei 

enthaltenen Informationen ab. 

Wir haben unsere Prüfung der in der oben genannten bereitgestellten Datei enthaltenen Wiedergaben 

des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit § 317 Abs. 3a HGB 

unter Beachtung des IDW Prüfungsstandards: Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten 

elektronischen Wiedergaben von Abschlüssen und Lageberichten nach § 317 Abs. 3a HGB (IDW 

PS 410) (10.2021) durchgeführt. Unsere Verantwortung danach ist nachstehend weitergehend 

beschrieben. Unsere Wirtschaftsprüferpraxis hat die Anforderungen an das Qualitätssicherungssystem 

des IDW Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an die Qualitätssicherung in der 

Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1) angewendet. 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für die Erstellung der ESEF-Unterlagen 

mit den elektronischen Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts nach 

Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB und für die Auszeichnung des Konzernabschlusses nach 

Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 2 HGB. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwortlich für die internen Kontrollen, die 

sie als notwendig erachten, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermöglichen, die frei von 

wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die Vorgaben des § 328 

Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat sind.  

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Prozesses der Erstellung der ESEF-

Unterlagen als Teil des Rechnungslegungsprozesses. 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen frei von 

wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die Anforderungen des 

§ 328 Abs. 1 HGB sind. Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren 

eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

– identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – 

Verstöße gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, planen und führen Prüfungshandlungen 

als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und 

geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

– gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung der ESEF-Unterlagen relevanten internen 

Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen 

angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Kontrollen 

abzugeben. 

– beurteilen wir die technische Gültigkeit der ESEF-Unterlagen, d. h. ob die die ESEF-Unterlagen 

enthaltende bereitgestellte Datei die Vorgaben der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der 

zum Abschlussstichtag geltenden Fassung an die technische Spezifikation für diese Datei erfüllt. 

– beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe des geprüften 

Konzernabschlusses und des geprüften Konzernlageberichts ermöglichen.  

– beurteilen wir, ob die Auszeichnung der ESEF-Unterlagen mit Inline XBRL-Technologie (iXBRL) 

nach Maßgabe der Artikel 4 und 6 der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der am 

Abschlussstichtag geltenden Fassung eine angemessene und vollständige maschinenlesbare 

XBRL-Kopie der XHTML-Wiedergabe ermöglicht. 
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Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO 

Wir wurden von der Hauptversammlung am 12. Mai 2021 als Konzernabschlussprüfer gewählt. Der 

Vorsitzende des Prüfungsausschusses des Aufsichtsrats der SAP SE erteilte uns am 20. Mai 2021 den 

Auftrag zur Prüfung, und der Auftrag wurde am 6. Oktober 2021 bestätigt. Wir sind ununterbrochen 

seit dem Geschäftsjahr 2002 als Konzernabschlussprüfer der SAP SE tätig. 

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem 

zusätzlichen Bericht an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in 

Einklang stehen. 

Wir haben folgende Leistungen, die nicht im Konzernabschluss oder im Konzernlagebericht 

angegeben wurden, zusätzlich zur Abschlussprüfung für die Konzernunternehmen erbracht. 

Wir haben den Jahresabschluss der SAP SE geprüft und verschiedene Jahresabschlussprüfungen bei 

Tochterunternehmen durchgeführt. Ferner wurden andere gesetzliche oder vertragliche Prüfungen 

vorgenommen, wie z. B. eine betriebswirtschaftliche Prüfung bezüglich ausgewählter Angaben und 

Kennzahlen zur Nachhaltigkeitsleistung im integrierten Bericht 2021, eine EMIR-Prüfung nach 20 

WpHG und sonstige Bestätigungsleistung im Zusammenhang mit Dienstleistungsunternehmen. 

Sonstiger Sachverhalt – Verwendung des Bestätigungsvermerks 

Unser Bestätigungsvermerk ist stets im Zusammenhang mit dem geprüften Konzernabschluss und 

dem geprüften Konzernlagebericht sowie den geprüften ESEF-Unterlagen zu lesen. Der in das ESEF-

Format überführte Konzernabschluss und der Konzernlagebericht – auch die im Bundesanzeiger 

bekanntzumachenden Fassungen – sind lediglich elektronische Wiedergaben des geprüften 

Konzernabschlusses und des geprüften Konzernlageberichts und treten nicht an deren Stelle. 

Insbesondere ist der ESEF-Vermerk und unser darin enthaltenes Prüfungsurteil nur in Verbindung mit 

den in elektronischer Form bereitgestellten geprüften ESEF-Unterlagen verwendbar. 

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer 

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Bodo Rackwitz.  

 

Mannheim, den 23. Februar 2022 

KPMG AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  

 

 

Rackwitz Conrad 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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Vermerk des unabhängigen 
Wirtschaftsprüfers über eine 
Prüfung zur Erlangung 
begrenzter Sicherheit der 
zusammengefassten 
nichtfinanziellen Erklärung4  

An den Aufsichtsrat der SAP SE, Walldorf 

Wir haben die nichtfinanzielle Konzernerklärung der SAP SE, Walldorf (im Folgenden „Gesellschaft“ 

oder „SAP“), und die mit ihr zusammengefasste nichtfinanzielle Erklärung des Mutterunternehmens, 

(im Folgenden „zusammengefasste nichtfinanzielle Erklärung“) für den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. 

Dezember 2021 einer Prüfung zur Erlangung begrenzter Sicherheit unterzogen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für die Aufstellung der 

zusammengefassten nichtfinanziellen Erklärung in Übereinstimmung mit den §§ 315b, 315c i. V. m. 

289b bis 289e HGB und mit Artikel 8 der VERORDNUNG (EU) 2020/852 DES EUROPÄISCHEN 

PARLAMENTS UND DES RATES vom 18. Juni 2020 über die Einrichtung eines Rahmens zur 

Erleichterung nachhaltiger Investitionen und den zur Änderung der Verordnung (EU) 2019/2088 (im 

Folgenden EU-Taxonomieverordnung“) und den hierzu erlassenen delegierten Rechtsakten, sowie mit 

deren in Abschnitt „Sustainable Finance: Ausgaben gemäß der EU-Taxonomie“ der 

zusammengefassten nichtfinanziellen Erklärung dargestellten eigenen Auslegung der in der EU-

Taxonomieverordnung und den hierzu erlassenen delegierten Rechtsakten enthaltenen 

Formulierungen und Begriffe. 

Diese Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft umfasst die Auswahl und 

Anwendung angemessener Methoden zur Aufstellung der zusammengefassten nichtfinanziellen 

Erklärung sowie das Treffen von Annahmen und die Vornahme von Schätzungen zu einzelnen 

Angaben, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind. Ferner sind die gesetzlichen 

Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt haben, um die 

Aufstellung der zusammengefassten nichtfinanziellen Erklärung zu ermöglichen, die frei von 

wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Angaben ist. 

Die EU-Taxonomieverordnung und die hierzu erlassenen delegierten Rechtsakte enthalten 

Formulierungen und Begriffe, die noch erheblichen Auslegungsunsicherheiten unterliegen und für die 

noch nicht in jedem Fall Klarstellungen veröffentlicht wurden. Daher haben die gesetzlichen Vertreter 

ihre Auslegung der EU-Taxonomieverordnung und der hierzu erlassenen delegierten Rechtsakte im 

Abschnitt „Sustainable Finance: Angaben gemäß der EU-Taxonomie“ der zusammengefassten 

nichtfinanziellen Erklärung niedergelegt. Sie sind verantwortlich für die Vertretbarkeit dieser 

Auslegung. Aufgrund des immanenten Risikos, dass unbestimmte Rechtsbegriffe unterschiedlich 

ausgelegt werden können, ist die Rechtskonformität der Auslegung mit Unsicherheiten behaftet. 

 

4 Unsere betriebswirtschaftliche Prüfung gilt für die englischsprachige Version des Integrierten Berichts 2021 der SAP. Dieser Text ist eine 
Übersetzung der maßgeblichen englischsprachigen Bescheinigung. 
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Verantwortung des Wirtschaftsprüfers 

Unsere Aufgabe ist es, auf Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung ein Prüfungsurteil mit 

begrenzter Sicherheit über die zusammengefasste nichtfinanzielle Erklärung abzugeben. 

Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem International Standard on Assurance 

Engagements (ISAE) 3000 (Revised): „Assurance Engagements other than Audits or Reviews of 

Historical Financial Information“, herausgegeben vom IAASB, als Limited Assurance Engagement 

durchgeführt. Danach haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir mit einer 

begrenzten Sicherheit beurteilen können, dass uns keine Sachverhalte bekannt geworden sind, die 

uns zu der Auffassung gelangen lassen, dass die zusammengefasste nichtfinanzielle Erklärung der 

Gesellschaft im Berichtszeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 in allen wesentlichen 

Belangen nicht in Übereinstimmung mit den §§ 315b, 315c i. V. m. 289b bis 289e HGB und der EU-

Taxonomieverordnung und den hierzu erlassenen delegierten Rechtsakten sowie der in Abschnitt 

„Sustainable Finance: Angaben gemäß der EU-Taxonomie“ der zusammengefassten nichtfinanziellen 

Erklärung dargestellten Auslegung durch die gesetzlichen Vertreter aufgestellt worden ist. Dies 

bedeutet nicht, dass zu jeder Angabe jeweils ein separates Prüfungsurteil abgegeben wird. Bei einer 

Prüfung zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit sind die durchgeführten Prüfungshandlungen im 

Vergleich zu einer Prüfung zur Erlangung einer hinreichenden Sicherheit weniger umfangreich, sodass 

dementsprechend eine erheblich geringere Prüfungssicherheit erlangt wird. Die Auswahl der 

Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemäßen Ermessen des Wirtschaftsprüfers. 

Im Rahmen unseres Auftrags haben wir unter anderem folgende Prüfungshandlungen und sonstige 

Tätigkeiten durchgeführt: 

– Befragungen von für die Wesentlichkeitsanalyse verantwortlichen Mitarbeitern auf Gruppenebene, 

um ein Verständnis über die Vorgehensweise zur Identifizierung wesentlicher Themen und 

entsprechender Berichtsgrenzen von der SAP SE zu erlangen, 

– eine Risikoeinschätzung, einschließlich einer Medienanalyse, zu relevanten Informationen über die 

Nachhaltigkeitsleistung der SAP SE in der Berichtsperiode, 

– Einschätzung der Konzeption und der Implementierung von Systemen und Prozessen für die 

Ermittlung, Verarbeitung und Überwachung von Angaben, einschließlich der Konsolidierung der 

Daten, zu Umwelt-, Arbeitnehmer- und Sozialbelangen, Achtung der Menschenrechte und 

Bekämpfung von Korruption und Bestechung, 

– Befragungen von Mitarbeitern auf Gruppenebene, die für die Ermittlung der Angaben zu 

Konzepten, Due-Diligence-Prozessen, Ergebnissen und Risiken, die Durchführung von internen 

Kontrollhandlungen und die Konsolidierung der Angaben verantwortlich sind, 

– Einsichtnahme in ausgewählte interne und externe Dokumente, 

– Analytische Beurteilung der Daten und Trends der quantitativen Angaben, welche zur 

Konsolidierung auf Gruppenebene von allen Standorten gemeldet wurden, 

– Einschätzung der lokalen Datenerhebungs-, Validierungs- und Berichterstattungsprozesse sowie 

der Verlässlichkeit der gemeldeten Daten durch eine Stichprobenerhebung an drei Standorten, 

– Einschätzung der Gesamtdarstellung der Angaben, 

– Beurteilung des Prozesses zur Identifikation der taxonomiefähigen Wirtschaftsaktivtäten und der 

entsprechenden Angaben in der zusammengefassten nichtfinanziellen Erklärung durch 

▪ Befragungen von Mitarbeitern auf Gruppenebene, um den Prozess zur Ermittlung der relevanten 

ökonomischen Aktivitäten im Sinne der EU-Taxonomie zu verstehen, 

▪ Einschätzung der Konzeption und der Implementierung von Systemen und Prozessen zur 

Identifikation, Verarbeitung und Überwachung von Umsatz, Investitionsausgaben und 

Betriebskosten der EU-Taxonomie-relevanten ökonomischen Aktivitäten, 

▪ Einschätzung der Gesamtdarstellung der Angaben. 
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Die gesetzlichen Vertreter haben bei der Ermittlung der Angaben gemäß Artikel 8 der EU-

Taxonomieverordnung unbestimmte Rechtsbegriffe auszulegen. Aufgrund des immanenten Risikos, 

dass unbestimmte Rechtsbegriffe unterschiedlich ausgelegt werden können, sind die 

Rechtskonformität der Auslegung und dementsprechend unsere diesbezügliche Prüfung mit 

Unsicherheiten behaftet. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise hinreichend und 

angemessen sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

Sicherung der Unabhängigkeit und Qualität des 

Wirtschaftsprüfers 

Bei der Durchführung des Auftrags haben wir die Anforderungen an Unabhängigkeit und 

Qualitätssicherung aus den nationalen gesetzlichen Regelungen und berufsständischen 

Verlautbarungen, insbesondere der Berufssatzung für Wirtschaftsprüfer und vereidigte Buchprüfer 

sowie des IDW-Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an die Qualitätssicherung in der 

Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1), beachtet. 

Prüfungsurteil 

Auf der Grundlage der durchgeführten Prüfungshandlungen und der erlangten Prüfungsnachweise 

sind uns keine Sachverhalte bekannt geworden, die uns zu der Auffassung gelangen lassen, dass die 

zusammengefasste nichtfinanzielle Erklärung der SAP SE für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. 

Dezember 2021 in allen wesentlichen Belangen nicht in Übereinstimmung mit den §§ 315b, 315c i. V. 

m. 289b bis 289e HGB und mit der EU-Taxonomieverordnung und den hierzu erlassenen delegierten 

Rechtsakten sowie der in Abschnitt „Sustainable Finance: Angaben gemäß der EU-Taxonomie“ der 

zusammengefassten nichtfinanziellen Erklärung dargestellten Auslegung aufgestellt worden ist. 

Verwendungsbeschränkung/AAB-Klausel 

Dieser Vermerk ist an den Aufsichtsrat der SAP SE, Walldorf, gerichtet und ausschließlich für diesen 

bestimmt. Gegenüber Dritten übernehmen wir insoweit keine Verantwortung. 

Dem Auftrag, in dessen Erfüllung wir vorstehend benannte Leistungen für den Aufsichtsrat der SAP 

SE, Walldorf, erbracht haben, lagen die Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2017 zugrunde 

(https://www.kpmg.de/bescheinigungen/lib/aab.pdf). Durch Kenntnisnahme und Nutzung der in 

diesem Vermerk enthaltenen Informationen bestätigt jeder Empfänger, die dort getroffenen 

Regelungen (einschließlich der Haftungsregelung unter Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen ) 

zur Kenntnis genommen zu haben, und erkennt deren Geltung im Verhältnis zu uns an. 

 

Mannheim, den 23. Februar 2022 

KPMG AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

 

Beyer     Wiegand 

Wirtschaftsprüfer   Wirtschaftsprüfer
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Vermerk des unabhängigen 
Wirtschaftsprüfers über eine 
Prüfung von Nachhaltigkeits- 
informationen5 

An den Vorstand der SAP SE, Walldorf 

Wir haben eine unabhängige betriebswirtschaftliche Prüfung bezüglich ausgewählter Angaben und 

Kennzahlen zur Nachhaltigkeitsleistung im Integrierten Bericht 2021 (im Folgenden „Bericht“) für den 

Berichtszeitraum von 1. Januar bis 31. Dezember 2021 der SAP SE, Walldorf (im Folgenden 

„Gesellschaft“ oder „SAP“) durchgeführt.  

Für die ausgewählten quantitativen Nachhaltigkeitskennzahlen betrieblicher Gesundheitskulturindex, 

Index für Mitarbeiterengagement, Mitarbeiterbindung (in %), Frauen in Führungspositionen (in %), 

Netto- und Bruttotreibhausgasemissionen (Scope 1 und 2 sowie ausgewählte Scope 3 Emissionen 

einschließlich bspw. der Geschäftsflüge und Pendlerverhalten), Grünstromzertifikate (Energy Attribute 

Certificates), Gesamtenergieverbrauch und Kunden-Net-Promoter-Score einschließlich der diese 

Kennzahlen ergänzenden Erläuterungen (im Folgenden „Nachhaltigkeitskennzahlen“), wurde eine 

Prüfung zur Erlangung einer hinreichenden Prüfungssicherheit (reasonable assurance) durchgeführt. 

Für die folgenden ausgewählten quantitativen und qualitativen Angaben zur Nachhaltigkeitsleistung in 

„Zusammengefasster Konzernlagebericht“ (Kapitel: Über diesen Bericht; Menschenrechte und 

Arbeitsstandards, Gesellschaftliches Engagement) sowie in „Zusätzliche Informationen zur 

ökonomischen, ökologischen und gesellschaftlichen Leistung“ (Kapitel: Wesentlichkeit; Dialog mit 

Stakeholdern; Nachhaltigkeitsmanagement; Nachhaltige Beschaffung; Abfall und Wasser; Politische 

Mitgestaltung; Erläuterungen zu den nichtfinanziellen Kennzahlen: Gesellschaftliche Leistung; 

Erläuterungen zu den nichtfinanziellen Kennzahlen: Ökologische Leistung; GRI-Inhaltsindex und UN 

Global Compact – Fortschrittsbericht) (im Folgenden „Nachhaltigkeitsangaben“) wurde eine Prüfung 

zur Erlangung einer begrenzten Prüfungssicherheit (limited assurance) durchgeführt. 

Ausgewählte Angaben zur Nachhaltigkeitsleistung, die unserer betriebswirtschaftlichen Prüfung 

unterzogen wurden, sind Bestandteil des GRI-Index und wurden mit folgendem Symbol 

gekennzeichnet: „ “. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 

Die gesetzlichen Vertreter von SAP sind verantwortlich für die Aufstellung des Berichts in Überein-

stimmung mit den Berichtskriterien. SAP wendet die in den Sustainability Reporting Standards zur 

Nachhaltigkeitsberichtserstattung der GRI genannten Grundsätze und Standardangaben in 

Verbindung mit dem Corporate Accounting and Reporting Standard, der Greenhouse Gas Protocol 

Scope 2 Guidance und dem Corporate Value Chain (Scope 3) Accounting and Reporting Standard 

der Green-house Gas Protocol Initiative vom World Resources Institute (WRI) und dem World 

Business Council for Sustainable Development, sowie unternehmensintern entwickelte Definitionen, 

wie in den „Erläuterungen zu den nicht finanziellen Kennzahlen: Gesellschaftliche Leistung“ und den 

„Erläuterungen zu den nicht finanziellen Kennzahlen: Ökologische Leistung“ beschrieben, als 

Berichtskriterien an (im Folgenden: „Berichtskriterien“). 

 

5 Unsere betriebswirtschaftliche Prüfung gilt für die englischsprachige Version des Integrierten Berichts 2021 der SAP. Dieser Text ist eine 
Übersetzung der maßgeblichen englischsprachigen Bescheinigung. 
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Diese Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft umfasst die Auswahl und 

Anwendung angemessener Methoden zur Aufstellung des Berichts sowie das Treffen von Annahmen 

und die Vornahme von Schätzungen zu einzelnen Angaben, die unter den gegebenen Umständen 

angemessen sind. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die 

sie als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung des Berichts zu ermöglichen, die frei von 

wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Angaben ist. 

Sicherung der Unabhängigkeit und Qualität des 

Wirtschaftsprüfers 

Bei der Durchführung des Auftrags haben wir die Anforderungen an Unabhängigkeit und 

Qualitätssicherung aus den nationalen gesetzlichen Regelungen und berufsständischen 

Verlautbarungen, insbesondere der Berufssatzung für Wirtschaftsprüfer und vereidigte Buchprüfer 

sowie des IDW-Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an die Qualitätssicherung in der 

Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1), beachtet. 

Verantwortung des Wirtschaftsprüfers 

Unsere Aufgabe ist es, auf Grundlage der von uns durchgeführten Prüfungshandlungen und erlangten 

Prüfungsnachweisen ein Prüfungsurteil zu den oben beschriebenen Angaben und Kennzahlen zur 

Nachhaltigkeitsleistung abzugeben. Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung des International 

Standard on Assurance Engagements (ISAE) 3000 (Revised): „Assurance Engagements other than 

Audits or Reviews of Historical Financial Information“, herausgegeben vom IAASB, für die 

Nachhaltigkeitsangaben als Limited und für die Nachhaltigkeitskennzahlen als Reasonable Assurance 

Engagement durchgeführt.  

Danach haben wir für das Reasonable Assurance Engagement die Berufspflichten einzuhalten und 

den Auftrag unter Beachtung des Grundsatzes der Wesentlichkeit so zu planen und durchzuführen, 

dass wir unser Prüfungsurteil mit hinreichender Sicherheit abgeben können. Die Prüfung der oben 

genannten Nachhaltigkeitskennzahlen umfasst die Durchführung von Prüfungshandlungen, um 

Prüfungsnachweise für die in dem Bericht enthaltenen Angaben zu erlangen. Die Auswahl der 

Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemäßen Ermessen des Wirtschaftsprüfers. 

Das Limited Assurance Engagement ist so zu planen und durchzuführen, dass wir mit einer 

begrenzten Sicherheit beurteilen können, dass uns keine Sachverhalte bekannt geworden sind, die 

uns zu der Auffassung gelangen lassen, dass die Nachhaltigkeitsangaben der Gesellschaft im 

Berichtszeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 in allen wesentlichen Belangen nicht in 

Übereinstimmung mit den Berichtskriterien aufgestellt worden sind. Dies bedeutet nicht, dass zu jeder 

Angabe jeweils ein separates Prüfungsurteil abgegeben wird. Bei einer Prüfung zur Erlangung einer 

begrenzten Sicherheit sind die durchgeführten Prüfungshandlungen im Vergleich zu einer Prüfung zur 

Erlangung einer hinreichenden Sicherheit weniger umfangreich, sodass dementsprechend eine 

erheblich geringere Prüfungssicherheit erlangt wird. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im 

pflichtgemäßen Ermessen des Wirtschaftsprüfers. 

Im Rahmen unseres Auftrags zum Erreichen einer begrenzten Prüfungssicherheit haben wir unter 

anderem folgende Prüfungshandlungen und sonstige Tätigkeiten durchgeführt: 

– Beurteilung der Vorgehensweise zur Bestimmung wesentlicher Nachhaltigkeitsthemen und 

entsprechender Berichtsgrenzen, einschließlich der Ergebnisse aus dem Stakeholder Engagement. 

– Eine Risikoeinschätzung, einschließlich einer Medienanalyse, zu relevanten Informationen über die 

Nachhaltigkeitsleistung von SAP in der Berichtsperiode. 

– Befragungen von Mitarbeitern auf Konzernebene, die für die Zielsetzung der 

Nachhaltigkeitsleistung und deren Überwachung verantwortlich sind.  

– Beurteilung der Eignung der intern entwickelten Definitionen. 
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– Einschätzung der Konzeption und der Implementierung von Systemen und Prozessen für die 

Ermittlung, Verarbeitung und Überwachung der ausgewählten Angaben und Kennzahlen zur 

Nachhaltigkeitsleistung, einschließlich der Konsolidierung der Daten. 

– Befragungen von Mitarbeitern auf Konzernebene, die für die Ermittlung der Daten, die 

Durchführung von internen Kontrollhandlungen und die Konsolidierung der ausgewählten Angaben 

und Kennzahlen zur Nachhaltigkeitsleistung, einschließlich der „Erläuterungen zu den nicht-

finanziellen Kennzahlen“, verantwortlich sind.  

– Durchführung aussagebezogener Prüfungshandlungen bezüglich interner und externer 

Dokumente, um im Detail zu bestimmen, ob ausgewählten Angaben und Kennzahlen zur 

Nachhaltigkeitsleistung den jeweils zugrunde liegenden Quellen entsprechen.  

– Einschätzung der Konsistenz der von SAP angegebenen GRI-Standards „Kern“-Option mit den 

Angaben und Kennzahlen zur Nachhaltigkeitsleistung im Bericht. 

Ferner haben wir zum Erreichen einer hinreichenden Prüfungssicherheit folgende 

Prüfungshandlungen durchgeführt: 

– Beurteilung der Konzeption und Implementierung sowie Testen der Funktionalität der Systeme und 

Methoden zur Erhebung und Verarbeitung der Daten, einschließlich der Aggregation dieser Daten 

für die Nachhaltigkeitskennzahlen betrieblicher Gesundheitskulturindex, Index für 

Mitarbeiterengagement, Mitarbeiterbindung (in %), Frauen in Führungspositionen (in %), Netto- 

und Bruttotreibhausgas-emissionen (Scope 1 und 2 sowie ausgewählte Scope 3 Emissionen, 

bspw. der Geschäftsflüge und Pendlerverhalten), Grünstromzertifikate (Energy Attribute 

Certificates), Gesamtenergieverbrauch und Kunden-Net-Promoter-Score wie sie im Bericht 

dargestellt sind.  

– Prüfung interner und externer Dokumente, um im Detail zu bestimmen, ob die Kennzahlen für das 

Geschäftsjahr 2021, wie im SAP-Bericht dargestellt, den relevanten zugrunde liegenden Quellen 

entsprechen, und ob alle relevanten Informationen aus den zugrunde liegenden Quellen im 

Bericht enthalten sind. 

– Durchführung von (Remote) Standortbesuchen in Walldorf, St. Leon Rot (beide in Deutschland), 

Newtown Square (USA) und Vancouver (Kanada), um die Datenerhebungs-, Validierungs- und 

Berichterstattungsprozesse sowie der Verlässlichkeit der gemeldeten Daten auf Konzernebene 

einzuschätzen.  

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise hinreichend und 

angemessen sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

Prüfungsurteil 

Nach unserer Beurteilung sind die ausgewählten quantitativen Nachhaltigkeitskennzahlen im Bericht 

einschließlich der diese Kennzahlen ergänzenden Erläuterungen der SAP SE für den Berichtszeitraum 

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 in allen wesentlichen Belangen in Übereinstimmung mit 

den Berichtskriterien aufgestellt worden. 

Auf Grundlage der durchgeführten Prüfungshandlungen und der erlangten Prüfungsnachweise zur 

Erlangung einer begrenzten Prüfungssicherheit sind uns keine Sachverhalte bekannt geworden, die 

uns zu der Auffassung gelangen lassen, dass die ausgewählten quantitativen und qualitativen 

Angaben und Kennzahlen zur Nachhaltigkeitsleistung im Bericht der SAP SE für den Berichtszeitraum 

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 in allen wesentlichen Belangen nicht in Übereinstimmung mit 

den Berichtskriterien aufgestellt worden sind. 

Verwendungsbeschränkung/AAB-Klausel  

Dieser Vermerk ist an den Vorstand der SAP SE, Walldorf, gerichtet und ausschließlich für diesen 

bestimmt. Gegenüber Dritten übernehmen wir insoweit keine Verantwortung. 
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Durch Kenntnisnahme und Nutzung der in diesem Vermerk enthaltenen Informationen bestätigt jeder 

Empfänger, die dort getroffenen Regelungen (einschließlich der Haftungsbeschränkung auf EUR 4 Mio 

für Fahrlässigkeit in Ziffer 9 der AAB) zur Kenntnis genommen zu haben, und erkennt deren Geltung 

im Verhältnis zu uns an. 

Dem Auftrag, in dessen Erfüllung wir vorstehend benannte Leistungen für den Vorstand der SAP SE, 

Walldorf, erbracht haben, lagen die Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2017 zugrunde 

(https://www.kpmg.de/bescheinigungen/lib/aab.pdf). Durch Kenntnisnahme und Nutzung der in 

diesem Vermerk enthaltenen Informationen bestätigt jeder Empfänger, die dort getroffenen 

Regelungen (einschließlich der Haftungsregelung unter Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen) 

zur Kenntnis genommen zu haben, und erkennt deren Geltung im Verhältnis zu uns an. 

 

Mannheim, den 23. Februar 2022 

KPMG AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

 

Beyer     Wiegand 

Wirtschaftsprüfer   Wirtschaftsprüfer

https://www.kpmg.de/bescheinigungen/lib/aab.pdf

